
 

 

 

Leitfaden  
Programmführer  
simulierte Patienten 

1. Der simulierte Patient und die medizinisch-praktische 
Prüfung (OSCE) 
 

Wer ist der simulierte Patient? 

Der Begriff "simulierter Patient" bezeichnet eine Person, die sorgfältig geschult wurde, um 

einen "echten" Patienten zu spielen. Es handelt sich um eine Person, die darin trainiert ist, 

die Krankengeschichte und den aktuellen physischen und psychischen Zustand eines realen 

Patienten zu einem bestimmten Zeitpunkt der Krankheit zu reproduzieren.   

 

OSCE klinisch-praktische Prüfungen 

OSCE steht für Objective Structured Clinical Examination (Objektiv strukturiert klinische 

Untersuchung). Ein OSCE besteht aus einer Reihe von Tests, so genannten Stationen, die 

der Student nacheinander absolvieren muss. Die Anzahl der Tests und ihr Inhalt werden je 

nach den gesetzten didaktischen Zielen ausgewählt. An jeder Station hat der Student eine 

vorgegebene Aufgabe zu bearbeiten, die in Bezug auf Dauer, Inhalt, Reihenfolge, Modus 

und Bewertungskriterien für alle Studenten identisch ist. 

 

Was tut der simulierte Patient  

Der simulierte Patient (SP) wird in der Lehre und bei den (OSCEs der Studierenden des 

Masterstudiengangs Medizin an der Fakultät für Biomedizinische Wissenschaften der 

Università della Svizzera italiana (USI) eingesetzt. 

Ein interdisziplinäres Team begleitet unsere „Performer“, um sie zu einem simulierten 

Patienten zu machen. Man braucht keine schauspielerische Vorbildung. Ärzte und Lehrer 

der Accademia Dimitri werden ihr Fachwissen einbringen, um den Teilnehmern zu helfen, in 

die Rolle des simulierten Patienten zu schlüpfen. Der simulierte Patient wird von dem 

Medizinstudenten befragt und untersucht. Im Laufe eines Prüfungstages muss er/sie 

mehrmals in diese Rolle schlüpfen und bis zu 8 Studenten nacheinander und insgesamt bis 

zu 20 Kandidaten treffen. Diese Art von Übung erfordert Konzentration und eine gewisse 

Widerstandsfähigkeit gegen Ermüdung. 

Es ist wichtig zu betonen, dass Sie niemals aufgefordert werden, klinische Untersuchungen 

Ihres Intimbereichs sowie invasive Manöver oder Handlungen durchzuführen. Für diese 

Fälle werden immer spezielle klinische Puppen verwendet. Am Ende jeder Übung ist eine 

Nachbesprechung vorgesehen. 
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2. Einstellungsverfahren 
 

Anforderungen 

Die wichtigste Voraussetzung für die Arbeit als simulierter Patient ist die Bereitschaft, jungen 

Studenten dabei zu helfen, gute Ärzte zu werden, Zuverlässigkeit, Spaß am Rollenspiel zu 

haben und über freie Zeit zu verfügen. 

 

Teilnahmeberechtigt sind Kandidatinnen und Kandidaten beiderlei Geschlechts, die 

mindestens 18 Jahre alt sind, ihren Wohnsitz in der Schweiz haben oder über eine 

Arbeitsbewilligung verfügen. 

 

Auswahlverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber müssen einen Fragebogen ausfüllen, sich gegebenenfalls 

einer kurzen medizinischen Untersuchung unterziehen und eine Testrolle spielen. 

Wenn alle Kriterien erfüllt sind, wird der Kandidat in das Programm für simulierte Patienten 

aufgenommen. 

 

Rekrutierung 

Erfolgreiche Bewerber werden eingestellt, nachdem sie die Einverständniserklärung und die 

Vertraulichkeitserklärung unterzeichnet haben. Ihre Daten werden in der Datenbank 

gespeichert, die nur den Programmverantwortlichen zugänglich ist, die dem 

Berufsgeheimnis unterliegen. Die Datenbank enthält Kontaktinformationen (E-Mail-Adresse, 

Telefonnummer, Wohnadresse usw.), Überweisungsinformationen (Bankverbindung, AHV-

Nummer, Studien- oder Arbeitsbewilligung) sowie Informationen zur Person (Alter, Gewicht, 

Familienstand, medizinische Vorgeschichte, Sprachkenntnisse usw.), die für die korrekte 

Zuordnung der zu spielenden Rollen erforderlich sind. Alle Daten werden vertraulich 

behandelt. 

 

3. Beschäftigung und Ausbildung 
 

Beschäftigung 

Simulierte Patienten werden in den praktischen Prüfungen der Medizinstudenten am Ende 

des Winter- und Sommersemesters eines jeden Masterjahres benötigt. Die 

Prüfungssessionen finden im Februar, Juli (fakultären Prüfungen) und September 

(eidgenössische Prüfungen) statt. Während dieser Zeiträume müssen simulierte Patienten, 

falls sie in das Rollenprofil passen, ausgesucht wurden und sich ihrerseits bereit gestellt 

haben, für die beiden Probentage und die Prüfungen zur Verfügung stehen. 

 

Die simulierte Patientenaktivität kann nicht als festes Einkommen betrachtet werden. Es 

handelt sich um eine zusätzliche Aktivität, die sowohl von den erwarteten Rollen als auch 

von der Verfügbarkeit der einzelnen Personen abhängt. 

 

Der Zeitaufwand hängt von der zugewiesenen Rolle ab und variiert zwischen einem halben 

und einem ganzen Prüfungstag plus Schulung (siehe unten). Nur ein kleiner Teil der 

simulierten Patienten des Programms wird zu den Prüfungen eingeladen: nur diejenigen, die 

alle Anforderungen erfüllen, um die klinischen Fälle in der Prüfungssitzung zu spielen, und 

die keine Krankheiten oder körperlichen Anzeichen (z. B. Narben) haben, die ganz oder 

teilweise der zu spielenden Rolle entsprechen, werden gebeten, eine Rolle zu spielen. 

Die Wahlmöglichkeiten bei der Auswahl müssen respektiert werden. Ein Nichterscheinen ist 

ist nur bei plötzlich und unvorhersehbaren Ereignissen gerechtfertigt und muss im 

Nachhinein von einem Arzt oder anderer Autorität belegt werden. 
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Spezifische Ausbildung 

Simulierte Patienten, die für die Prüfungen ausgewählt werden, nehmen an zwei halbtägigen 

Schulungen teil, die sich auf den zugewiesenen Prüfungsfall beziehen. Diese Schulungen 

finden im Zeitraum vor den Prüfungen (ca 1- 6 Wochen) statt. Die simulierten Patienten 

erhalten vorab die Rollenbeschreibung ("Skript"), die vor der Schulung gelesen und geprobt 

werden soll. Während der Ausbildung wird die Rolle getestet, geübt und verbessert. In der 

Regel probt jeder simulierte Patient seine Rolle mit einem Trainer der Accademia Teatro 

Dimitri und einem Arzt. Die simulierten Patienten, die dieselbe Rolle spielen sollen, werden 

Zeugen der Aufführung und können ihre eigenen Beobachtungen machen.  

 

4. Organisation 
 

Kontakte mit der Fakultät 

Alle Mitteilungen laufen über das Sekretariat der USI-Fakultät für Biomedizin. 

Die Kommunikation erfolgt in der Regel per E-Mail oder Telefon. Es ist daher wichtig, dass 

Sie immer über aktuelle E-Mail-Adressen und Telefonnummern verfügen und uns umgehend 

jede Änderung per E- Mail kommunizieren. 

 

Kontaktinformationen:  

Programma Pazienti simulati 

Facoltà di scienze biomediche 

Università della Svizzera italiana 

 

Telefon: +41 58 666 49 03 

Mail: irene.menghini.cagni@usi.ch 

Informationsseite: www.biomed.usi.ch/pazienti-simulati 

 

Nutzungsbedingungen (Vergütung, Zustimmung, Vertraulichkeit usw.) 

Die simulierten Patienten unterzeichnen eine Einverständniserklärung und verpflichten sich 

zu absoluter Vertraulichkeit in Bezug auf ihre Rolle, die Unterlagen, die sie erhalten, und ihre 

Interaktionen mit den Ausbildern.  

Die Fakultät für Biomedizin der USI verpflichtet sich, alle persönlichen und medizinischen 

Daten der simulierten Patienten vertraulich zu behandeln. 

Im Falle von Videoaufnahmen zu Schulungszwecken wird den simulierten Patienten eine 

Ad-hoc-Einwilligung angeboten. 

 

Ausgewählte Simulationspatienten erhalten ein Stundenhonorar von CHF …... - für Proben 

und Prüfungen. 

 

Rückzug und Unterbrechung 

Der simulierte Patient kann jederzeit aus dem Programm aussteigen. Diese Entscheidung ist 

dem Fakultätssekretariat schriftlich mitzuteilen. 

Auch ein vorübergehendes Unwohlsein muss unverzüglich gemeldet werden. Der simulierte 

Patient kann sich erneut bewerben, wenn er wieder verfügbar ist. 

 

In collaborazione con: 

 

 


